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Amtsblatt zur «aibacher Heilung Nr. M
Mittwoch den 23. Juli 1879.

Erkenntnisse.
iu,l» Das f. k, Mimsterillm des Innern hnt unterm 7. Jul i
1U?U. Z. :j205M, I „ der in Vutarest erscheinenden Zeitunss
«Uomllnl^ Iiduru" ans Grund des 8 2li des Pleh.qesehrs den
Mtdelnt zur dio iin illeichsrathe vertretenen ztöni'arciche und
«knder entzoacn.

I m Namen Sr. Majestät des Kaisers! Das l. l . Kreis'
gencht Krems als Preßgericht hat aus Antraa der l. l. Staats-
llinualtschllft crtannt. daß der Inhalt der von L. hauswirlh
und v . Nenssebaucr iil Zwcttl gedrucklen. im Verlage von Georg
Gitter vun Schöin'ler in Schluß Roscuan erschienenen. einen
Au,r»s des Vaucnwerrmcs in Liezen. ddo. Liezen 111. Juni
^ V , enthaltene,, Druckschrift: „Aufrnf an die Wähler und
^aylmanncr der Landgemeinden dcS Wahlbezirkes Zwcttl und
"lmdhosen a. d. Thal,a" — das Vergehen gegen die öffentliche
^cuye und Ordnung durch Guthcißung einer ungesetzlichen Hand-
^ ^ . . ' ^ Sinne de6 li .̂ 05 St. W. begründe, nnd es niird nach
5 4.1^ St. P. O, das Verbot der Weiterverbreituna dieler DruÄ«
schnst ausgesprochen.

Krems anl 5. Jul i 1879.

Das k. l, ^andesgericht in Stwssachcn in Lrmberg hat
, ' Antrag der f, l, Stcmtöanwaltschas! mi, drill Erlennluisfe
vom 28 Juni I«7i,. Z, 85><)l). die Weileruerbreilung der Zeit-
F Ä " ^ ^ n l l - l l i .o lM" Nr. 7 vom Ä!, Juni 1«7<> wegen des
"rtilels „M> i /><i/.i", von ^> tvi l... <:)!>)" l>is ..„ml-il win-
Mlmi/Iwul.ui.)>vl»<:«, nach 8 ::u^ E l . G. vcruoien.

^ ^ Ertenutuis. ̂ ° "°-
I m Namen Semer Majestät des Kaifers!

D.ls k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht hat
>uf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
crkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 162 der in
slovenischer Sprache m Laibach erscheinenden poli-
tischen Zeitschrift „8Iuv<öN8lci Mroä« vom 17ten
Ju l i 1879 auf der ersten Seite, unter dem Striche
in der zweiten und dritten Spalte und auf der
zwetten Seite auf der ersten, zweiten und dritten
Spalte unter der Ueberschrist ,8i)0imnj iü ä i M i l i
lor abgedruckten Artikels, beginnend mit ,?ot
m clvll^st lot« und endend mit ,8 konFirimim
26^6M«, begründe den Thatbestand des Aeraehens
^ ' " , die öffentliche Ruhe und Ordnung nach

Es werde demnach zufolge der §§ 489 und 493
oer St . P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach am 16. J u l i 1879 verfügte Beschlag-
nahme der Nummer 162 der politischen Zeitschrift
„ k i ovMM M w ä « vom 17. Ju l i 1879 bestätiget
und gemäß der tz§ 36 und 37 des Preßgesehes vom
17. Dezember 1862 (Nr. 6 R. G. B l . für 1863)
d« Weitelverbreitung der gedachten Nummer ver-
boten auf Vernichtung der mit Beschlag belegten
^ ? < ^ l ^ e n und die Zerstörung des Satzes
des beanständeten Artikels erkannt.
_____^ch^m^19. Juli 1879.

(3251-1) ^ ^ -

Lchrerstellen.
tt t. ? ' " Schulbezirke Tschernembl sind nach-
Iteycnde Lehrerstellen Provisorisch, eventuell desi<
Mtlv zu besetzen, als:

1.) Eine Lehrerstelle an der viertlassigen Knaben-
volksschule in Tschernembl, Gehalt jährlich

2.) die Lehrerstellc an der neu errichteten ein-
llassigcn Volksschule zu Draschiz mit dem
Gehalte jährl. 450 fl. und Naturalquartier;

3.) die dermalen mit einem Aushilfslchrer be<
setzte Lehrstelle an der einklassigen Volks-
schule in Schweinberg, Gehalt jährlich 450 fl.
nebst Wohnung;

4.) die dermalen mit einem Aushilfslehrer be-
setzte Lehrstelle an der zweiklassigen Volks-
schule in Dragatusch, Iahresgehalt 450 st.

Bewerber um diese Lehrstellen haben ihre mit
dem Reife-, beziehungsweise Lehrbefä'higungszeugnisse
und den allfälligen bisherigen Anstellungsdekretcn
belegten Gesuche

b i s 1 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
und zwar die bereits Angestellten im Wege ihrer
vorgesetzten Bezirksschulbehörde, beim k. k. Bezirks-
schulrathe Tschernembl einzubringen.
^ K, k. Bezirksschulrath Tschernembl am 17ten

(5°'5-2) Lehmstcllcii. ^ ,
I m Schulbezirke Gottschee kommen mit Be-

ginn des nächsten Schuljahres nachstehend an-
geführte Lehrerstellen zur Besetzung:

1.) Die Lehrerstellc an der eiullafsigen Volksschule in
Vcmjaloka mit slovenischer Unterrichtssprache,
Gehalt 450 fl. und Naturalquartier im Schul-
hause;

2.) die Lehrerstelle an der rinllassigen Volksschule
in Ebenthal mit deutscher Unterrichtssprache, Ge-
halt 450 fl. und Naturalquartier im Schulyause;

3.) die Lehrerstclle an der emfl affigen Volksschule iu
Göttcniz mit deutscher Uiilerrichtssprüche, Gehalt
450 st. und Natm-alwohmlng im Schulhause;

4.) die Lchrerstclle an dev riutl'assigen Volksschule in
Rieg luit deutscher Unterrichtssprache. Gehalt
500 sl. und Natm-alwohnuna. im Schulhmije;

5.) die Lehvcrstelle an der eintiüssiljen Volksschule in
Rood mit slovenischer Unterrichtssprache, Gehalt
500 fl. und Naturalqnmtier im Schulhause;

6.) die vierte Lehrelstelle an der vieitlassigen Knaben-
volksschule in Gottschec, dermal mit 400 st. Gehalt;

7.) die Lehrcrstelle an der enitlassigen Volksschule
in Unterlag, Gehalt 450 fl. und Naturalquartier
im Schnlhause;

8.) die dntte Lehrstelle an der dreitlassigcn Volks-
schule in Großlaschiz, dermal mit 400 fl. Gehalt;

9.) an der vierklassigcn Knabenvollsschule in Reifniz
die dritte nnd vierte Lehrerstclle. dermal mit je
400 ft. Gehalt;

10.) an der zweiklassigen Mädchenvolksschule in Reif-
lnz zwei Lehrer stellen mit 450 fl. und 400 fl.
Gehall; '

" ' ) ?" der dreiklassigen Voltsschule in Sodcrschiz mit
400 fl. Gehalt.

Bewerber, resp. Bewerberinnen um diese Lehr-
stellen wollen ihrc vorschriftSuläßig belegten Gesuche

b i n n e n 3 0 T a g e n ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund-
machung im Amtsblatte der „Laibacher Zeitung",
und zwar bereits angestellte Lehrindividuen im
Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes, beim
gefertigten k. k. Bezirksfchulrathe überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Gottschee am 3ten
J u l i 1879.

(3«7«-y Lehmstellel ^ ° ^
M i t Beginn deö nächsten Schuljahres sind

nachstehende Lehrstellen im Schulbezirke Littai zu
besetzen:

I.) Die Lehrstelle au der emtlassigen Volksschule in
Kreßniz mit 400 fl. Gehalt und freier Wohnung;

2.) die zweite Lehrstelle an der zweiklassigen Volts-
schule in Heiligen Kreuz mit 400 fl. Gehalt und
freier Wohnung;

3.) die Oberlehrerstelle an der zweiklassigen Voltsschule
in Littai mit 500 ft. Gehalt und freier Wohnung
nebst der gesetzlichen Funetionsznlage pr. 50 f l . ;

4.) die Lehrstelle an der cinllassigen Vollsschnle in
Mariathal mit 400 fl. Gehalt und freier Wohnung;

5.) die vierte Lehrstelle an der viertlassigen Volks-
schule ln Töpliz mit 400 fl. Gehalt, 00 fl. Rcmune-
ratlon seitens der Gewerkschaft und freier Wohnung;

e.) dle zwelte Lehrstelle au der zwciklassigen Volts-
schule m Großgaber mit 400 fl. Gehalt;

7.) die Lehrstelle an der emtlasslgen Volksschule in
Poliz mit 400 sl. Gehalt und freier Wohuuug;

tt.) dic Lehrstelle an der cintlassigen Voltsschule m
Sittich mit 500 ft. Gehalt und 42 ft. Quartier-
geld;

v.) d,e zweite und dritte Lehrstelle an der vierklassigeu
Voltsschule in St. Martin bei Littai mit je 450 st.
Gehalt;

10.) die vierte Lehrstelle an der viertlassigen Volks-
schule iu St. Martin bei Liltai mit 400 fl. Gehalt
(mit den drei Lehrstellen in St. Martin ist der-
zeit eine freie Wohnung verbunden);

11.) dle zweite Lehrstelle au der oreitlassigen Volksschule
in St. Veit bei Sittich mit 450 fl. Gehalt;

12.) die dritte Lehrstelle au der orelklasslgen Volksschule
in St. Veit bei Sittich mü 400 fl. Gehalt-

13.) die zweite Lehrstelle an der dreitlassigen Volts-
schule in Weixelburg mit 500 fl. Gehalt;

14.) die dritte Lehrstelle au der oreitlassigen Volksschule
m Wcilelliurg mit 400 ft. Gehalt.

Eompctenzgesuche um eine der obigen Lehr-
stellen sind

b i n n e n M o n a t s f r i s t ,
vom Tage der ersten Kundmachung im Nmts-
blatte der „Laibacher Zeitung" an gerechnet, beim
k, k. Bezirksschulrats Littai einzubringen, und
zwar von noch nicht angestellten unmittelbar, von
bereits angestellten Lehrindividuen im Wege ihres
vorgesetzten Bezirksschulrathes.

K. k. Vezirksschulrath Littai am 5. J u l i 1879.
Der Vorsitzende: Vefteneck m. ?.

(3252—1) Nr. 6154.

Kundmachung.
Vom l . k. Bezirksgerichte Laas wnd hiemit

bekannt gemacht, daß die zum Zwecke der
An les tuns t e i n r s n e u e n ( H r u n d b n c h e s
f ü r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e P o d c e r k e v
verfaßten Besttzboqen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, der Copie der Kata-
stralmappe und dem Erhebungsprotokolle hieigerichts
von heute an durch 14 Tage zur allgemeinen Ein-
sicht aufliegen.

Für den Fall , als gegen die Richtigkeit dieser
Besitzbogen Einwendungen erhoben werden sollten,
werden die weitern Erhebungen hierüber

am 5. Augus t l . I .
Hiergerichts gepflogen.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß-die Uebertragung der nach H118 des
allgemeinen Grundouchsgesetzes amortisierbaren For-
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-
bleiben kann, wenn der Verpflichtete vor der Ber-
sassung der letztern um die NichtÜbertragung
ansucht.

K. k. Bezirksgericht Laas am 19. Juli 1879.

(3272 —1j Nr. 5466.

Kundmachung.
Vom l . k. Bezirksgerichte Adelsberg wird

hiemit bekannt gegeben, daß auf Grund des Ge-
setzes vom 25. März 1874 (L. G. B l . V, Nr. 1s)
mit den Erhebungen behufs
Anlegung der neuen Grundbücher
für die Katastralgemeinde Rakitnik

am 4. August 1879,
vormittags 9 Uhr, in loco Rekitnik begonnen und
an den folgenden Tagen fortgefahren werden wird.

Es erqeht nun an alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Vesitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, die Einladung, vom obigen Tage
an in Nakitnik zu erscheinen und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am 19. Ju l i 1879.

(3227—1) Nr. 4004.

Iagdverftachtnng.
Dic Jagdbarkeit der OrtSgemeinde Littai

wird aus die Dauer bis 15. Jänner 1885 in
dem hieramtlichen Amtslokale am

2. August 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, im Licitationswege vergeben
werden.

K.k. Bezirkshauptmannschaft Littai am 12ten
Ju l i 1879.

Der f. l, Vrzillshauptmann: Vefteneck.

(3165-^) Nr. 4359.

Iagdverpachtung.
A m 26. J u l i l. I . , vormittags 10 Uhr,

werden in der städtischen Amtskanzlei zu Vlschof-
lack die Jagdbarkeiten von den Gemeinden: Bischof-
lack, Eisnein, Selzach, Dolenjavas, Tfcheschenza,
Zarz Hotavlje und Gorenjavas mit Lutschna auf
die Dauer von fünf Jahren im LicitationSwege
verpachtet werben. , «. . ,

K. k Bezirkshauptwannschaft Kramburg am
12. Ju l i 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(3023—2) Ni. «44.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Kreisgerichte in Ru-
dolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei die exec. Feilbietüng der
dem Franz und der Maria Luzer,
nun dem Herrn Franz Victor Ritter
von Langer in Poganiz gehörigen, im
Grundbuche der Stadt Rudolfswerth
8ud Rectf.-Nr. ^ / , , 165 und 22
vorkommenden, gerichtlich auf 1430 f l .
bewertheten Realitäten, von denen jede
einzelne besonders ausgerufen und hint-
angegeben werden wnd, — wegen aus
dem steueramtlichen Rückstandsausweise
vom 17. Dezember 1878 an l. f.
Steuern schuldigen 94 f l . 8 0 ' / , kr.
sammt Anhang und der auf 14 ft.
44 kr. adjustierten bisherigen, dann
der weiters auflaufenden Executions
kosten bewilliget, und zu deren Bor-
nahme die Tagsatzungen auf den

1. August,
5. S e p t e m b e r und

10. O k t o b e r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Beisatze angeord-
net, daß obige Realitäten nur bei
der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden werden hintangegeben werden.

Das Scha'tzungsprototoll, die Lici-
tationsbedingnisse und der Grund
buchsextract können hiergerichts ein-
gesehen werden.

Rudolfswerth am 17. Jun i 1879.

(251 l—2) Nr. 1511.

Reassumienmg
dritter ezec. Feilbietüng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
hiemlt bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Petsche von Altenmarlt die Reas-
sumierung der mit dem Bescheide vom
29. August 1871, Z. 3645, auf den
5. Dezember 1871 angeordneten dritten
exec. Fcilbietung der dem Lulas Ausec
von Podlaas Conscr.«Nr. 10 gehörigen,
gerichtlich aus 810 fl. bewerthetcn Rea-
lität Urb.-Nr. 109 aä Grundbuch Schnec-
berg bewilliget, und behufs Vornahme die
Tagsatzung auf den

6. A u g u s t 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht UaaS am 18ten
Februar 1879.

(2512—3) Nr. 1026.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Mart in Schweiger von Altenmarkt die
Reassumierung der mit dem Bescheide vom
7. Ju l i 1877, Z. 4808, auf den 27. No-
vember 1877 angeordneten, jedoch sistier-
ten dritten exec. Feilbietung der dem
Matthäus Sterte von Pölland gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Schneeberg
»udUrb.Nr. 112 vorkommenden, gericht-
lich auf 1500 st. bcwertheten Realität
bewilliget, und zu deren Voruahme die
Tagsatzung auf den

9. Augus t 1 6 7 9 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem früheren Anhange angeordnet
worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 18ten
Februar 1379.

(2626—2) Nr. 3286.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom f̂  l . Bezirksgerichte Groß-
laschiz wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Gruden von Oberrclie die mit dem Be-
scheide vom 23. April l. I . , Z. 2484,
auf den 7. Juni 1879 angeordnete dritte
exec. Feilbictlmgs>Tagsatzung der Realität
des Barthelma Gibaö von Oruhanjavas
8ud Rectf..Nr. 119, wm. I I , toi. 332
l>.ä Zodelsberg auf den

7. Augus t 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, mil dem vorigen
Anhange übertragen wmden.

K. t. Bezirksgericht Oroßlaschiz am
31. Mai 1879.

(3003—2) Nr. 3227.

Erec. Nealitätenverkauf.
Die im Grundbuch».' der Herrschaft

Pölland 8ud wm. 28, loi, 199 n»d der
Stadtgilt Tscherncmbl 8ud Cun>Nr. 81 bis
84 vorkommende, auf Fran; Kilek von
Tschernembl Nr. 16vergewährte, gerichtlich
auf 1440 st. bewerthete Realität wird über
Ansuchen de6 Mathias Stoiuc von Rei-
chenau, zur Einbringung der Forderung
auS dem Vergleiche vom 16. Jänner 1879,
Z. 488, pr. 910 fl. ö. W. sammt An-
hang, am

8. A u g u s t und
12. S e p t e m b e r

um oder über dem Schätzmigöwcrth und
a in 10. Ok tobe r 1879

auch unter demselben in der Oerichts-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erla^ des
lOperz. Vadiums feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
20. Ma i 1879.

(3238—2) Nr. 5591.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Katian
von Rcichenburg die exec. Versteigerung
der dem Johann Herzog von Loke ge-
hörigen, gerichtlich auf 2900 fl. geschätz.
ten, Lud Rectf. - Nr. 434 aä Herrschaft
Thnrnamhart vorlommenden Realität be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

30. A u g u s t
und die dritte auf den

1. O k t o b e r 1 K 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der ersten
und zweiten Frilbietnng nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöproloküll und der Grund-
buchsertract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Ourlfeld am löten
Mai 1879.

(3002—2) Nr. 3830.

Executive sseilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tscher.

neml'l wird im Nachhange zum Edictc
vom 13. November 1878, Z. 7886, be-
kannt gemach«:

Es sei zur Einbringung der dem
Vincenz Zamazal, Graolfabrikant in Neu»
zeug, unter Firma Josef Bastian (durch
Dr. Alois Stigler in Steyer), gegen
Mart in Schneller von Gerdenschlag aus
dem Urtheile des t. t. Handelsgerichtes
Steyer vom 23. Jänner 1878, H. 2717,
zustehenden Forderung im Nestbetragr
von 52 fl. 80 kr. s. A. die er«. Feil«
bietung der dem Ezcecuten Mart in Schneller

von Gerdenschlag gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Pölland 8ud tom. IV, loi.
57 vortommenden, gerichtlich auf 497 f l .
bewcrthetcil Realität bewilliget, und hiezu
die Tagsatzungen auf den

8. Ä u g n st,
12. S e p t e m b e r und
10. O k t o b e r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichts
mit dem Anhange anberaumt, daß bei
der letzten Feilbietuilg die gedachte Rea-
lität auch unlcr ihrem Schätzwerthe an
den Meistbietenden wird hiutangegeben
wcrden.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl am
13. Juni 1879.

(2519—3) Nr. 1957.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Mart in Schweiger vun Altenmarkt die
exec. Versteigerung der dem Jakob Koöevar
von Laas Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
2060 fl. geschätzten Realität Rectf.-Nr. 852
u.ä Grundbuch Haasberg bewilliget, und
hiezu drei Feilbietmigs-Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den 1. A u g u s t , die
zweite auf oen

1. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

1. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfandiealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsveoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vaoimn zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der dies gericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 20sten
März 1379.

(2510—3) Nr. 1954.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Mart in Schweiger von Altenmarlt die
exec. Versteigerung der dem Andreas
Gregorö von Pudob gchöiigen, gerichtlich
auf 750 fi. geschätzten Realität lmd Urb.-
Nr. 64 ü(1 Grundbuch der Herrschaft
Schnceberg bewilliget, und hiezn drei
Fcilbictungs-Tagsatzlmgeu, und zwar die
erste auf oen

1. A u g u s t ,
die zweite auf den

1. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

1. O k t o b e r 1 t t 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfcmd^
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem (Vchä-
tzungswerth, bei der dritten aber anch
unter demselben hiutangegeben werden
wird.

Die Licitationsbcdingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Licitationskommission zn erlegen hat, sowie
das Schätznngsprutotoll und der Gnmd-
buchsextract können in der dicsgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas am 20sten
März 1879.

(2957—2) Nr?1873.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Srisen-

berg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des glänz

Nova! von Dolsch Nr. 3 (durch seine
Machthaber Johann Kilel von Weisel

Nr. 10) gegen Josef Novak von Weirel
Nr. 24 wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 11. Ma i 1877, Z. 1703,
schuldigen 88 fi. 50 lr. ö. W. c. 8. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem lctztern gehörigen Hälfte der im
Grundbuche der Psairgilt Obergurt «ub
loi. 45, Rectf. Nr. 3(i/1 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schü
tznngswcrlhe von 488 fi. ö. N . , gewilli-
get, nnt> zur Vornahme derselben die drei
Feilbietun^s'Tagsatzunqcn auf den

14. A u g u s t ,
15. Sep tember und
l 0. Ok tober 1 8 7 9 ,

jedesmal rwrmillags um 9 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei dieser Heilbie-
tung auch Mller den» Schühuilgswerlhe an
den Meistbietenden hintauaegeben werde.

Das Schätzuügövrutt'loll, der Grund-
buchsextract »no die ^icilationsbediügmssc
tonnen bei diesem Gerichte ill den gewöhn-
lichen Amlöstlmdcu eixgesehe» werden.

K. l. ÄrzirliMricht Seiseobcrg a>n
l8. Juni 1879.

(3083 3) N i . 1221.

Executive
RealitätenversteMlinss.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncnmm'ttl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Struer-
amtes Nenmarktl die exec. Versteigerung
der der Maria Knnciö von Sleniine ge-
hörigen, gerichtlich auf 4394 f l , geschätz-
ten Realität Rcctf.-Nr. 6. aä Gut Gal-
lenfcls Ein l . -Nr . 757, bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsützlingen, und
zwar die eiste auf den

2. A u g u s t ,
dle zweite auf deu

3. S e p t e m b e r
und die dritte aus den

8. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
im Amlsgebäude mit dein Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandreal'ität bei
der ersten und zweiten Feilbietnng nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotuloll und der Grund-
buchöcxtract tonnen in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neumarltl am
1. Ju l i 1879.

(3l>57 2) Nr. 3788.

Erinnerung
an A u t o n M o.ö i l a r und dessen all-
fallige Rechtsnachfolger, unbclanuleu Auf-

enthalts.
Bon dem t. t. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird dem Antun Moöilar und dessen
allfall!a.en Rcchlsilachfolgerl,, alle unbekann-
ten Ailfriichallcs, hiemit erinnert:

Es habe Matthäus llhan vui, Rau«
mt wider dieselbeil die Klage auf An-
crlelmima der El-sitzung der Ackerrealilät
iili. km^ü i jmll Dudom, «ud Ulb.-Nr.
A4tt lul Kruiscubach, «ud pru^lj. 20sten
I»l»i 1879, Z. 3^88, lnrramts ci"-
geb, acht, worüber zur ordentlichen münd
lichen Verhandlung die Tagsatzuug auf den

4. A n u u s t 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr, mit dein Anhange des
tz 29 a. O. O. angeordnet und den Gellaa-
le!, wcgeu ihres uubclanntett Auseuthalles
der Orlsvorstand Herr Anton Zajc vo>l
Feistriz als Curator »<1 liotum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechte"
Zeic jelbst zu erscheinen oder sich riltt"
andern Sachwalter zu bestellen und anhec
namhaft zu machen haben, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß «M
22. Juni 1879.
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(3!!>4 -2) N>, ^401.

Reassunnenmg
dritter ezec. FeilbictlNlg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird kund gemacht.

Es werde über Ansuchen des l. t
Steuetamles Scnoselsch gegen Andreas
Natlacen von Piäwald die mit dem
Bescheide vom 8. Mai 187«, Z. 1973.
auf den I I . September 1878 mit dem
ReassumielunMechle sistierte drille exe«
culioe Feilbimmg der auf 1150 f l . ü. W.
bewerthelen Nenlitälen!6ll88UlUHuäo auf
den

9. August l. I . ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerichls mit dem vorigen Bescheidsanhange
angeordnet.

Den unbekannt wo befindlichen Hy-
Pothclargläubigern Iohnni, Natlac'en, Va-
lentin Komar, Antoil Vatouc, Anna Po-
scga, Luzia Slivar. Johann Zozolli und
Rechtsnachfolgern wllrde F.anz Mahorcic
von Senosctsch zum Curator u<1 uctuni
dekretiert, und werden ihm die Executions,
bescheide zugestellt,

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
29. Juni 1879.

(2826^2) Nr. 1427

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte ttandstraß
mud bekannt gemacht:

lös sei über Ansuchen dcö l. f. Steuer-
amtcs ^anostraß die exec. Versteigerung
der dem Michael Prach uon VerhovSla-
vas gehörigen, gerichtlich nuf 84b fl. ge.
schuhten, im Gnmdliuche u.d Plrlerjach
8ud Urb.-Nr. 525 vorlommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbictungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den
., , 13. August,
die zweite auf den

13. Sep tember
und die dritte auf den

15. Ok tober 1 8 7 9 .
leoesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
hlergenchts mit dem Anhang, angeordnet
worden, daß die Pfandrralilät bei der echen
m,d zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hlmangegcben
werden nmd.

m « l ^ . Ncitatlonsbedingnisse. wornach
msb sondere M r Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der

Va^3^ :^^^
28. M ä , ; ' , 8 7 ^ " ' ^ ^"bstraß am

^. Mclltive

w i . ^ " , ' ^ '̂ ̂ ^irlögrrichle viudolfswerth
Wlrd bekannt gemacht:

^ , , ^ ^ . über Ansnchcn deS Mart in
^ftal l von Zamcslo die exec. Versteigerung
oer der Muria Susteröic von Ostroa «e-
hsngen. gerichtlich auf 200 si, geschätzten
Nealllal «ul» Verg..Nr. 1206 und 1207
2ä Plettrjach bewilliget, und hiezu drei
seUdlelui.gS-Tugsatzungen, und zwar die
erste auf den

,, . 5. August,
die zweite auf den

4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

<l. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
h'ngcrichlS mit dem Anhange angeordnet
wordru, daß die Pfandrealilal bei der
Mten mid zweiten Feilbietung nur um
Wer ulirr dem Schätzuilgswerth, bei der
onllen aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.
. Die Ncilationsbcdlngnissc, wornach
ulödcsondere jeder Licitant vor gemachtem
Vi" < ^ ^ ' ^ p " i - Vadiu.n zuhanden der
"^"lunslounnission zu erlegen hat. sowie
^^chavnngsprotolol l und der Grund-
vl'chsezctract Wunen in der diesgerichtlichcn
"teglstratur eingesehen werden.

«udolfswerth aiu 20. Mai 1879.

(2075—2) Nr. 3009.

Mertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ndelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Exe«
culionSsachc des Herrn Alexander Kcg-
levich von Fiumc gegen Franz Srcbol
von Neverkc die mit dem Bescheide von»
14. Dezember 1878, Z. 11,204, auf den
16. April 1879 angeordnete drille exe-
cutive Feilbietung der Realität Urb.-Nr. 2
uä Prem p^o. 80 f l . o. 8. c. auf den

6. August 18 7 9 .
vormittags lO Uhr, hiergerichls übertra-
gen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
16. April 1879.
(3041—2) Nr. 2495.

Erinnerung
an Anna «Vnsteröiö von Mottling und

deren unbekannte Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mottling

wird der Anna SusterSlö von Mottling
und deren unbekannten Erben hiemll er-
innert :

Es habe wider diese bei diesem Ge-
richte Mart in Maleric von Semii Haus-
Nr. 79 die Klage üud p,'^8. 24. März
1879, Z. 2495, M o . Verjährung einer
Tabularrcslfordcrung per 50 ft. e. «. o.
angestrengt, worüber die Tagsatzung hier-
gerichtS auf den

6. August 1 8 7 9 ,
vormittags 8 Uhr. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Franz Furlan von Mottling als
Curator aä u.ewm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lönncn,
Widrigen« diese Rechtssache mit den, auf.
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden und
die Geklagten, welchen es übrigens frei
steht, ihre Rechlsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsaumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumcsfen haben
werden,

l K. l. Bezirksgericht Mottling am
26. März 1879.

(2341—2) Nr. 5144.

Erinnerung
an Lu tas E i s n e r oo.i Feistriz und
korenz Kaste l ic . resp. deren unbelaunlc

Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird den unbekannt wo befindlichen ^ulaS
Eisner von Fcistriz und ^orcnz Kastelic.
resp. deren uubelannlen Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Kastclic von Zirkniz die
Klage 6« pl-aL8. 10. Ma i 1879, Zahl
5144, auf Verjährt- und Elloschenerlläruug
der Satzpostcn per 50 st. und 100 f l .
sammt Anhang überreicht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzüng auf den

1. August 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange dcS § 29 der allg. Gerichts-
ordnung angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. t. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Carl PuftpiS von Kirchdorf als Curator
uä kctulu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator

ach den Bestimmungen der Gerichts»
orduung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rcchtsbchclfc auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus cinei
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
veizumesfen haben werden.

K. l. Bezirksgericht «oitsch am 12ten
Mai 1879.

(29-/9—2) Nr. 4892.

Erinnerung
an M a r i a Zupanöic von Hölilsch, resp.

derm Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Littai

wird der unbekannt wo befindlichen Maria
Zupanöiö von Hölilsch, resp. deren Erben
und Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider sü' bei diesem Gerichte
Josef Zupanöii von Hötilsch die Klage d6
Ii l-^8. 14. Juni 1879. Z. 4892. M o .
Böschung eiueS Satzpostens eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung auf den

1. August l 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr, hiergcrichtS angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind. so Hal man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
UulaS Soclec in ttiltai als Curator kä
kcwin bestellt.

Die Geklagten werden hirvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten löunen, widrigens diese
Rechtssache mit den» aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
Welchen es übrigens frei steht, ihre RcchtS-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
süumung el!tslehrud:n Folgen selbst beizu-
mcssen haben werden,

K. l. Bezirksgericht Littal am 16ten
Juni 1879.

(27 i )6 -2 ) Nr. 1658.

Erinnerung
an A n t o n I a n ö a r von Dolenjaoas
unbekannten Aufenthaltes, und dessen un-

bekannte Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird dem Anton Ianiar von Dolcnjavas.
uubctannlcn Aufenthaltes, und dessen un»
bekannten Erben hiemil erinnert:

ES habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Johann Traunig von Poliz die
Klage auf Anerkennung der Zahlung der bei
seiner in, Grundbuchc uä BiSlhum Herr-
jchast Pfalz l>ud Rectf.-Nr. 198 vorlom
mcndcn Realität im Grunde des Schuld-
scheines vom 25. Jänner 1792 feit lOicn
Februar 1792 ob des Betruges per 108 ft.
haftenden Satzpost hiergcrichts eingelirachl,
woiübcr mit oirSgrrichllichem Bescheide
vom 2. Mai 1879, Z. 1658, die Tag-
sotzuug auf den

8. Augus t 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichtö angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l . Erblanden abwesend
sind, so Hut man zu ihier Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dc» Anton
Kaslclic von Poliz als Curator u,(i ucwin
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit jie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten löuncn, WidrigenS diese
Rechtssache mit den, aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei stehl, ihre Rechtö»
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumcssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 8ten
Ma i 1879.

(3049—2) Nr. 3452.

(zgc. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Kocinn'schen

Gilt Tschcrnembl kud Urb. Nr.24 vor-
kommende, auf Josef Bohle aus Tuschen-
thal oergewährte, gerichtlich auf 654 ft. ve-
werthete Realität wird über Ansuchen de«
l. l . Stcueramtes Tfchernembl, zur Ein»
briugung der Forderung aus dem Rück-
standsausweise vom 16. Oktober 1873,
Z. 1828, pr. 3? ft. 38 lr. ö. W. sammt
Anhang, am

2 2. August und
19. S e p t c m b er

um oder über dem Schätzungswerth und
am 17. O l l o b e r 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerlchtslanz-
lei, jedesmal um 10 Uhr vormittaas,
an den Meistbietenden gegen Erlag oes
Il'perz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
10. Juni 1879.

(2982 -2 ) Nr. 3583.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Aoelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache des

Iysef Lllurii von Laibach gegen Josef
Dougan von Alldirnbach wegen Restes
pr. 34 ft. die mit dem Bescheide »om
18. November 1877. Z. 11,306, auf dm
15. Februar 1878 angeordnet gewesene
dritte exec. Fcilbictung der Realität Urb.«
Nr. 1 2,6 Raunach auf den

26. August 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Aoelsberg am
9. Mai 1879.

(2994—2) Nr. 4576.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß in der Efecu-
tionssachc des Herrn Eduard Ußar von
Adelsbelg (als Cessionar des Barthelmil
Hcle von Planlna) gegen Paul Penlo von
Slavina wegen 19 si. 24 lr. c. 8. o.
die mit dem Bescheide vom 29. August
1877, Z. 8042. bewilligte und sohln
sistierte exec. Feilbielung der Realitül »ub
Urb.-Nr. 23 ad Adlershofen auf den

5. Augus t ,
b. S e p t e m b e r und
7. O k t o b e r 1 8 7 9 ,

oolmittags 10 Uhr, Hiergerichte angeord-
net worden ift.

K. t. Bezirksgericht NdrlSberg am
17. Juni 1879.

(3170 -2 ) Nr. 3334.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Uclicr Ansuchen des k. l. Steueramte»
Fcistriz (num. des h. l. k. Aerars) wird
die mit dem Bescheide vom 29. Novem«
bcr 1878, Z. 11,105, sisterte dritte exe-
cutive Fcilbietung der dem Georg Frank
vun Tschck' gehörigen, auf 1800 ft. be-
wertheteu Realität «ud Urb. - Nr. 4 lul
Herrschaft Prem auf den

22. J u l i 1878
mit dem vorigen Anhange reassumiert

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 15ten
Ma i 1679.

(2070—2) Nr. 1924.

Bekanntmachung.
Dem unbekannten Rechlspratendenten

auf die Ackrvarzelle Nr. 679 wurde
über die Klage äs pi-kw». 13. Mürz
1879. Z. 1924. der Katharina Zupaniii
aub Oloviz Hs.-Nr. 8 wegen Anerlen«
nung deS Eigenthumsrcchles auf die Acker-
Parzelle Nr. 679 auS dem Tilel der <ir-
sitzung und Eröfflmng eines neuen Orund-
l'uchsfoliums uä D. -R. -O.» Commend»
Tschernembl s. A. Herr Peter Perse von
Tscherncmbl als Curator lid ul:luin be«
stellt und diesem der Klagsbescheid, wo-
mit zum ordcn!lichen mündlichen Verfah-
ren die Tagsahung auf den

5. August l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
^ 14. März 1879.
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«ei I « . v. Kleinmahr H Fed. Vamberg
in Laibach ist zu haben:

(«ester Briefsteller iu 24. Auflage.)

W. Campe's vollständiger
Briefsteller,

oder: 25 Anweisungen, Briefe und (Hcfchiifts-
aufsätze aller Art nach dcn besten Regeln des
guten St i ls schreiben und einrichten zu lernen,
mit 230 Mufterbriefen siir alle Vorkommnisse

und 100 Formulare zu Ocschiiftöaufsiihen.
24. Auflage. Preis W tr.

XV. Es ist dies unbedingt einer der belieb-
testen, vorzüglichsten Briefsteller. (2753) 2-2

Ein (8277) 2—1

Sollicitator
findet Aufnahme in der Advosaturskanzlei des
v r . r»pei. Monatsgehalt 50 ft.

E in schönes

auf einem sehr frequentierten Posten in Laibach
ist zu vcrmicthen.

Näheres in F. M ü l l e r s Annoncen»
B u r e a u in Lmbach. (A273) 2 - 1

Verlauf.
Ich verkaufe meine am 22. Februar 1870

gerichtlich reambulierte, vollkommen lastenfreie
Realität Hs.-Nr. 6 in Klcindurf bei Soimcgg
mit circa 28 Joch arrondierten Vodc»s sammt
dazu gehöriger Mahl» und Sägemühle.

(3268) 10-1 C a r l Ahazhizh,
Laibach, Alter Marlt Nr. 16.

Gin Paar

Maaennferäe,
10. bis 12jährig, für dcn Zug und Lauf ge-
eignet, werden billigst zu lanfcn gesucht.

Wo? stigt F, M ü l l e r s A n n o n c e n -
B u r e a u in Laibach. (:'>27«) 8 1

,üid Iilnqlinqc, welche duich Intend
siindtn llll^evlich »nd sscisti» sscichw>,cht
ind oder durch ruimrenden Oedrauch
«l>» Jod m,d Qücilnldcr an bös«n
Vtachkronthtit«,,. Vl»nn««sch»zch«,
st»rv«,,««üttung, Blutvergiftung
,c. lelben, «ird bll« b«rühmt«. «<«,<»
ln s«<n« ««t «r<sti««n»» W«rk,,Ule
»«>b«<l»l t l«" dringend «mysohlen,

Tasftlbe mit s«hr nichtigen llnato-
mischen Nddildungen versehen, lN zu
hniehen von v r . « H^n»« in p«» t , _̂,
^weladl<ra°sse «4, iPreii « fl,1 -»

ss« sollt« ?!<«««,«» v««s2u««n -^
slch d<«s«» un«n»lich <«H««,<H« «l»««l ^

«bn« dit V«rH»nnnU störende Medicament«,
ohne »«i5»55»5n»id«1t«u und »«rnk»,t<»-
r»NU heilt nach ciner in unzähligen ssällen best,
bewährten, l f»n» n«n»» >l«tbHÄ»

fowol lvl«»I» entstandene als auch lioch so sehr
V»»»lt»t», n»tnr<f«n»«l»», »r t tuä l lok und
»«kno l l

Dr. 22.rt22.211,
VINglied der med. ssacnltlit,

Oib.'Nnstalt Mcht mehr Habsdurgcigass^ sondern

Wie«, Ttadt, 3eiler«affe «r. 11.
Nuch Hautausschläge, Vlrlcturen, I'll»»» 5el

r r » n » u , Vlcichsucht, Unsruchtdarlcit, Pollutionen,

«benso, öl»»» »n »olill«lH«l» «der zu brennen,

Vr ,e f l i ch dieselbe B e h a n d l u n g . Strengste
Discretion verbürgt, und weiden Med icamen t«
auf «erlangen sofort eingesendet. (L»li> io

Vie Eiftllmijsiel-Falnili
von Reichard k Comp. in Wien
I I I . , Marxergaffe 17 (neben dem Sovhicn-
bade), früher fürstl. Salm'schc Eiscnmübcl«

Fabrif.
T>a wir die Kommissionslagcr in dcn

Provinzen sämmtlich eingezogen, weil es
häufig vorgekommen, daß unter dem Na-
men unserer Firma fremdes nnd geringeres
Fabrikat verkauft wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direkt an unsere Fabrik in Wicn wenden
zu wollen.

Solidest gearbeitete Möbel für Talon,
Zimmer und Gärten sind stets aus Lager,
und verkaufen von nnn an, da die Zpcscn
für die früher gchalteten Kommissions-
lager entfallen, zu 10°/« Nachlaß vom Preis-
tarif, welchen wir anf Verlangen gratis
und franco einsenden. <3068) 104-5

Herrn Gott l ieb «ordik, Apotheker,
Windischgraz.

Euer Wohlgeboren l
Vonseite der Vsrstehung des ärztlichen Bezirlsvoreines in Marburg

wird Ihnen auf Ihren Wunsch hicmit bestätigt, daß mehrere Mitglieder des
genannten Vereines dcn von Ihnen erzeugten

bei Clsrusc (Aleichsucht) und Schwächczuständcn «ach erschöpfenden Krank
heitcn bei Erwachsene» und Kindern mit gutem Erfolge versucht haben,
und daß derselbe sich namentlich durch gute Declnn.a, des Geschmackes des darin
enthaltenen apfclsaurcn (Asens.-MSzeichnet.

I i ü r dcn ärztlichen Mczirksvcroin M a r b u r g :
Dr. Raimund Grügl, d. z. Schriftführer. Dr. Arthur Maly, d. z. Obmann.

Depot in Laibach bei den Herren Gebrüder .Krisper. Preis einer
Flasche 1 fl. Mit Post 1 ft. 20 lr. (-!N2) i l - i l

Künstliche Zähne u. Gebisse
werden nach der neuesten Kunstmcthode schmerz

los cingescht. ft073) tt-5.

Zahnoperatiouen

mittelst Luslgas^iallosc vorgenommen vom

an der Hradeczlybrückc, I . Stock.
Zwei (3280) .'1—1

Brackhunde
guter Russe, einjährig, billig vorkiiuflich boi

Anton Zessur
in Tschcruiitsch.

Für Kranke nnd Gcschluächtc.
2. Auslage im ersten Jahre.

Huber k Lahme's Buchhandlung in Wien,
,2i!,s>> 2o.» 1., Hcrrcngasse l>,
Nadicale Heilung der Pollutionen (Samen
flüsse) nüt? Impotenz (Manücsschlliiidie),

i M ^ > l l . Ohne Arznei, naturgemäße
Diät und rationelle Wasserkur.

PrciS fl. 2, mit Pust sl. 2 10.

^^/GruberXH

MegelllahllA
^ nlit Vorrichtung zum ^

/ScllistaufstellenV
^ ohne Vubcu. V

(3188—3) Nr. 4485.

Curatclsvelhängiliig.
Vom k. k. Arzirksgcvichtc Kmiuburg

wird hicnnt. ln'kannt gegeben, daß das
hohe k. k. Landcsgcricht Laibach nüt Be-
schluß vom 21. Juni I. I . , Z . 3«8si, den
Grundbcsitzcrssohn Mathias Hocevar von
Secbach Nr. 14 wegen leichtsinniger Ver-
mögensgcbahrnng als Verschwender zn
erklären befunden habe, nnd daß ihm
sohin Johann Iermann von Seebach
Nr. 13 als Curator anfgestellt wurde.

K. t. Bezirtögericht ittainburg am
26. Juni 1870.

(2077-3 ) Vir. 3008.^

Uebertraglliig
dritter czec. Fcilbictung.

Vom t. t. Bezirlsgenchte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Exe.
clilionssachc des Oregor Detleva von
Nnlct gegen Georg Kontcl vo» Kal die
n,it dem Bescheide vom 16. Dezember
1878, Z. 13.283, auf den 1«. April
18/9 angeordnete drille exec, ssrilbictung
der gegnerischen Realität Urb.'Nr. 61 aä
Naunach M o . 108 ft. 75 kr. c. «. e.
auf den

5. August 1 8 7 9 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts übertra.
gen worden ist.

K. l . Vezirlsgerlcht Adelsberg am
16. April 1879.

(3244—1) Nr. 7UN.

E d i c t
zur Eillbcrnfuug der i!>crlasscnschnfts-
gläubigcr nach dem am l l . Dczcmbcr
l«7!1 mit Testament ucrstordcneu Herrn
(tarl Gcrm, Guts-, Hans- nud Nea-

litäteubcsitzer in Wcinhof.
Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Berlassenschaft des am
3. Dezember 1879 mit Testament ver-
storbenen Herrn Carl Germ, Guts-,
HauS- und Realitätenbesitzer in Wein-
hof, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diejem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche

am 2 2 . Augus t 1 8 7 9
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens
denselben an die Berlassenschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, lein wei-
terer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebürt.

K. l . Kreisgericht Rudolfswerth
am 15. J u l i 1879.

(3235—1) Nr. 5598.

Bekanntmachung.
Vom l . t. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
lHs sei dem mit Zuschrift des k. l.

Bundesgerichtes ^aibacy vom 5. Ju l i
1879, Z . 5357, wegen Blödsinnes unter
Euratel gestellten Mathias Prcgel von
Roonivery Johann Äric vulgo Dragar»
jeo von kaze zum Curator bestellt »vor»
den.

K. l . Bezirksgericht Littai am I3ten
J u l i 1879.

(3077—2) Nr. 5325.

Bekanntmachung.
Bom l. l. Bezirksgerichte Kau^ wird

hlctnit belanut gc^bcn:
Es sei über Ansuchen der t. l. Fi-

n.mzprocuratur in k.nbach den unbekannt
wo befindlichen Rechtsnachfolgern ocr Ta-
bulargläubiger der Johann Siuc'schen Rea-
lität, Namens Matthäus, Anton, Ger-
traud und Andreas Ruoof nnd Matthäns
Becaj, Herr Gregor kach von Laas unter
gleichzeitiger Zustellung der diesbezüglichen
Realfeilbictungsbcschcloe, Z . 5.^6, als Cu.
lator aä a0lum aufgestellt worden.

K. l. Bezirksgericht ttaas an, 23stcn
I u u i 1879.

(3164—3) Nr. 4544^

Cllratelsverhängung.
Das hochlöbliche k. k. Landcsgcricht

Laibach hat unterm 5. I n l i 187!),' Zahl
5358, den Kaspar Snhadolnii von Blnt-
nabrezowica wegen nachgewiesenen Hanges
zur Verschwendung gerichtlich als Ver-
schwender erklärt und selben unter Cu-
ratel zn stellen befunden, und es wird
demselben Matthäus Suhadolnik von dort
zum Curmor bestellt.

K. k. 'Bezirksgericht Oberlaibach am
11. Ju l i 187l1.

(3107—3) Nr. 1274.

Amortisierung.
Vom l. l. Bezirksgerichte' Neumarlll

wird bekannt gemacht, daß nach frucht-
losem Verstreichen der mit dem dieSgerlcht-
lichen Bescheide vom 17. März 1876,
Z. 676, bestimmten Amorlisationsfrist
der Legschein der k. l. Bezlrlshaupt-
Mannschaft Krainburg vom 15. Novew'
ber 1873, Z. 5832, für amortisiert und
null und nichtig erklärt wird.

K. t. Bezirksgericht Ncumarltl am
8. Ju l i 1879.

(3162—3) Nr. 2519.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Maria

Schwab geb. Poö. Jakob Poö und M« '
thiaS Poö von Semitfch wird bekannt ge-
macht, daß der Lüschungs-Einverleibungs-
bcscheid vom 2«. März 1879 . Zahl
2519, dem unter cinon anfgestelltcn Cu«
rator kä l ^wm Mathias Bukooc ein»
gehändlget wurde.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing am
26. März 1879.

(3108 -3 ) Nr. 6695.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Ta^

bnlarglänbigern Johanna, Marianna nnd
Anton Zaller von Laibach wird Hrtt'
Carl Puppis von Kirchdorf als Curator
iiä iicwn» aufgestellt und ihin der Neal-
feilbietnngsbeschcid vonl 20. März 1879,
Z. 2745, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 24sten
Juni 1879.
(3189-3) Nr. 3699.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezillsgerichle Oberlai'

bach wird bclani't gemacht, daß für den
nnbclalmt wo befindlichen Anton Paulin
von Schwavzenbcrg Hcrr Franz Ogri"
voil Obcrlllibach zum Curator bestellt u»d
dekretiert wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach an>
10. Juni 1879.
( 2 9 8 4 - 2 ) N^ML

Dritte exec. Feilbietnng.
Vom l. l. Bezulbgcrichlc AdelSberg

wird bekannt gemacht:
Es sei iu der Exccntionssachc des

Jakob Blazon von Plauiua gegeu Ioha""
Magajila von Kalteufeld wegen 145 st-
e. 8. o. die mit dem Bescheide vom I3ten
Oktober 1877. Z. 9715, auf den 29ste"
Jänner 1878 angeordnet gewesene dritte
ercc. Feilbicluiig der Realitiil Rectf.«'Ar.
58 ll,<1 Sitticher Karstergilt auf den

1. Augus t 1 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr. mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht «loelsberg ani
21. Ma i 1879.
( 2 7 2 6 - 2 ) Nr. 3573.

Erinnerung
an den verstorbenen M a r t i n Menlovo«
Feistr iz, resp. dessen unbekannte Rechts»

Nachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Feistrk

wird dem verstorbenen Mart in Renlo von
Feistriz, resp. dessen nnbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe Anton Dumladis von Fel-
striz wider dieselben dic Klage auf I l l l '
quidität seiner Forderung Pr. 133 ^
87'/« kr. e. ». c. «u») iirao«. 16. M ^
1879, Z. 3573, hinamts eingebracht, n"'
rüber zur snnlmarlschcn Verhandlung die
Tagsatzung auf den

2 0. Augus t 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Auhanae des
§ 18 des S»mm,-Patentes anqeord»«
und den Geklagten wegen ihre« unbelan^
trn Anfenthaltcs Herr Anton Valen?'
von Frislriz als Curator 26 llcUllN »«!
deren Gefahr und Kosten bestellt wul^'

Dessen werden dieselben zu dem 2 " ^
verständiget, dnß sie allenfalls zur rech""
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen a"del"
Sachwalter zn bestellen und anher namhal'
zu machen haben, widrigens diese Nech^
fache mit dem aufgestellten Curator ve?
handelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 1?""
Mai 1879.

Druck und Verlag von I z . v. slelnmayr H Fed. Namberg.


